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^ des zweiten Jahres
-es Weltkrieges.

lt_ von Mitau machen wir etwa
!7vor Dünaburg 400 Gefangene,
liesgruppe v. Linfingen wirft die
dei Mulczyce über den Styr . In
beträgt die Beute an Geschützen

etliche Kriegsberichte.
, Hauptquartier , 14. Okt. (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz,
dem nördlichen Teil der Front setzten
ilänbet wie an den vorhergehenden
hie rege Aufklärungstätigkeit fort.
Sommeschlacht dauert an . Eine Wie-
,g der feindlichen Angriffe nördltch
me in der großen Breite , wie am 12.
gelang in unserem Sperrfeuer nicht,
ider Ancre und Morval kam nur ein
leilangriff gegen Eueudecourt zur
kntwicklung; er wurde abgeschlagen,
der Linie von Morval bis südlich

»lhavesnes vorbrechenden Angriffe
fast durchweg zu schweren Nahkämp-

enen die französtsche Infanterie Lber-
lag. Die Truppen der Generale von
nd von Garnier stnd im vollen Be-
Stellungen. Am Südteil des Wal-
Pierre Baast wurden den Franzosen
ten Angriffen erlangte Vorteile wie-
issen, 7 Offiziere , 227 Mann und
Maschinengewehre wurden einge-
Mt besonderer Auszeichnung fochten
lier-Regiment Nr . 36, das Jnfante-
nent Nr . 48 und die Division des
»ajors von Dresler und Scharfen-

Erfolge . Teile sächsischer Regimenter brach¬
ten in einem frischen Handstreich den Ostteil
des Ambos-Waldes (nördlich von Chaulnes)
wieder in unseren Besitz und nahmen hierbei
400 Mann gefangen.

Im Maasgebiet vorübergehend heftig ge¬
steigerte Artillerietätigkeit . Oestlich der
Maas einzelne bedeutungslose Handgranatcn-
kämpie und schwächere ergebnislose feindliche
Vorstöße.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Ar vielen Stellen der Front westlich von

Luck rege Gefechtstätigkeit.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Die Verfolgung an der Ostfront macht
gute Fortschritte . Auch an der Straße Csik-
Szereda-Eymes -Paß hat der Gegner nachge¬
geben. An den Erenzpäsien des Burzenlan¬
des gewannen die verbündeten Truppen Ge¬
lände . Die Rumänen büßten hier 292 Ge¬
fangene, darunter 8 Offiziere , sowie 6 Ma¬
schinengewehre ein.

Westlich des Vulkan -Pasies wurden feind¬
liche Angriffe im Gegenstoß abgeschlagen; an
einer Stelle hat der Gegner auf der Kamm¬
linie Fuß gefaßt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.
Im Cerna -Bogen scheiterten die erneuten

auch nachts fortgesetzten serbischen Angriffe.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister
.Ludendorff.

ch der Somme lebte der Kampf in
urt von neuem auf und brachte uns

Großes Hauptquartier , 15. Okt. (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Starker Artilleriekampf beiderseits der

Sommr . der sich über die Ancre nach Norden
ausdehnte und zwischen Courcelette und Ran¬
court sowie an der Front Barleux —Ablain-
court ' größte Heftigkeit erreichte. Englische
Angriffe führten nördlich von Thiepval zum
Handgemenge in unseren Lrnien ; an einer
Stelle setzte sich der Feind fest, sonst ist er
überall mit schweren Verlusten zurückgewor¬

fen. In der Gegend von Lesboeufs wurde der
Gegner abgewiesen . — Dre Franzosen griffen
zwischen Barleux und Ablamcourt an , sw
haben im Dorf und in der Zuckerfabrrk Eener-
mont Fuß gefaßt , im übrigen wurdensiezu-
rückgeschlagen. Der Südierl von Ablaincourt
ist in unserem Besitz.

Heeresgruppe Kronprinz.
Zeitweise starkes Artilleriefeuer dstlch

der Maas.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

An der Front westlich von Luck hielt die
gesteigerte Gefechtstätigkeit an . Starkes Ar¬
tilleriefeuer , das sich etwa auf die Front von
Siniawka (am Stochod) bis östlich von Eo-
rochow erstreckte, leitete rusiische Angriffe ern,
die gestern auf das Waldgelände von Zaturcy
und die Gegend von Bubnow beschränkt blie¬
ben und abgeschlagen wurden.

Auch zwischen den von Pluhow und Roha-
tyn nach Tarnopol führenden Bahnlinien und
an der Rarajowka wurde es lebhafter.

In den Karathen gewannen wir die am
21. September verlorene Kuppe Smotrec zu¬
rück. Im Kirlibaba -Abschnitt erlangten öster¬
reichisch-ungarische Truppen im Angriff Vor¬
teile und nahmen 444 Mann gefangen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront erfolgreiche Kämpfe mit

feindlichen Nachhuten.
An den Erenzpäsien des Burzenlandes

keine wesentliche Veränderung.
Beiderseits des Szurduk -Pasies wurden

rumänische Angriffe abgeschlagen: von dem
vorgestern besetzten Teil des Kammes ist der
Gegner wieder vertrieben.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Mazedonische Front.

Starke feindliche Angriffe sind westlich der
Bahn Monastir —Florina gescheitert. An¬
griffsversuche östlich der Bahn wurden meder¬
gehalten . Andauernde Kämpfe im Cerna-
Bogen ohne Veränderung der Lage.

Der erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.

Wien . 15. Okt. (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Hatseg (Hötzing) haben un¬

sere Truppen in erbitterten Kämpfen den
Erenzkamm in ganzer Ausdehnung behauptet.

Südlich und östlich von Brasio (Kronstadt)
trat gestern keine wesentliche Aenderung ein.

Im östlichen Erenzraum Siebenbürgens
werden nunmehr im Eyergyo -Gebirge schmale
Landstriche vom Feinde gesäubert.

Oestlich von Kirlibaba gewannen unsere
Truppen in überraschenden Vorstoß Gelände
und brachten drei rusiische Offiziere , 443
Mann und ein Maschinengewehr ein . Deutsche
Bataillone nahmen die Höhe Smotrec wre-
der in Besitz. Südöstlich des Bantyr -Sattels
wurde ein rusiischer Vorstoß abgeschlagen

In Wolhynien neuerliches Anschwellen
der rusiischen Kampftätigkeit . Auf breiten
Frontabschnitten lag den ganzen Tag über
schweres rusiisches Eeschützfeuer. Stellen¬
weise brach auch Infanterie aus den feind¬
lichen Gräben vor , die aber nirgends brs an
unsere Hindernisie zu gelangen vermochte.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit blieb im allgemei¬

nen gering . _ ,
Im Görzischen griffen die Italiener heute

früh unsere Stelluvaen auf den Hohen östlich
von Sober an . Dieser Vorstoß brach teilweise
schon in unserem Artilleriefeuer zusammen»
teilweise wurde er im Handgemenge abge-
wiefr«.

Oestlich von Trient wurde ein feindlicher
Farman im Luftkampf abgeschosien.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Aus Albanien ist nichts zu melden.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel, 18. Okt. (WB .) Amtlicher
Heeresbericht vom 14. Okt

Kaukasusfront Auf dem rechten Flügel
Artilleriefeuer . Auf dem linken Flügel Schar¬
mützel zu unseren Gunsten.

Von den übrigen Fronten kein wichtiges
Ereignis.

Die Stiefmutter.
Bon Haas Nordhoff.

irektor der Vorschule in dem großen
sah neugierig über die großen

Mer Brille auf den jüngsten Schüler
rlt. — Der kleine Heinz erwiderte
den Blick, die Hände tief in die
len vergraben , seine bloßen braunen
nt auseinander gespreizt.

sagte der Direktor , „ich habe
en Brief von Deinem Vater erhal-
bittet mich, Dir mitzuteilen , daß

ch Du - hm, ja daß Du jetzt
-fnmtter hast."
°hl, Herr Direktor ", antwortete

Weißt Du , was eine Stiefmutter

Herr Direktor ."
Direktor sah in erstaunt an.
Du nie Märchen gelesen, Heinz?"
erinnerte sich dunkel, daß in den
die er gelesen, die Stiefmutter im¬

böse Rolle gespielt hatte . Aber viel¬
te der Direktor andere Geschichten
ntwortete er mit nein.
Dir niemals jemand Märchen er¬

achte nochmals scharf nach. Seine
vor der Schulzeit lag , hatte aus

>en Hause, aus Dienstmädchen, einer
Und dem Kutscher bestanden. Nur
e er einen großen, netten Herrn ge-

wie die Leute sagten, sein Vater
>n all diesen Personen hatte ihm je-
iie eine Märchen erzählt.
Herr Direktor ", antwortete er also
reilich.

Hm " Derr Direktor suchte nach Worten.
Eine Stiefmutter . - Deine Stiefmutter

ist die zweite Frau Deines Vaters.
„Jawohl , Herr Direktor ." Wieder klang

die Antwort des Knaben höflich, jedoch schein¬
bar ohne tieferes Verständnis.

„Gut , Heinz. Das ist alles , was ich Dir
zu sagen habe . Du kannst gehen."

„Jawohl , Herr Direktor ", plötzlich leuch¬
teten die blauen Augen auf . „Bitte , Herr
Direktor , sind Stiefmütter nett ?"

Der Direktor räusperte sich: „Einige sind
nett . Andere find böse, Deine Stiefmutter
wird nett sein."

Er dachte an den hübschen, stattlrchen
Mann , der den kleinen Heinz vor einigen
Wochen gebracht hatte und setzte dann hinzu:

Deine Stiefmutter ist sicher sehr nett " ,
freundlich strich seine Hand über die hellen
Locken des Kleinen.

Danke. Herr Direktor ." —
Hsrnz drückte die Tür hinter sich ins Schloß

und lief zu dem großen Spielsaale . Er war
stolz auf diese neue Erwerbung , auf diese
Stiefmutter nur wußte er nicht, ob er sich
darüber freuen sollte oder nicht.

In dem großen Saale spielten die anderen
Knaben nach den Angaben Max von Velsen.
Dieser Max war gewisiermaßen der Beherr¬
scher seiner Kameraden . Er war der stärkste
und sein Vater , so erzählte er jedem, hatte
in Afrika einen richtigen Löwen geschosien.

Heinz ging auf ihn zu.
Kch habe eine Stiefmutter bekommen",

sagte er laut und stolz. Diese Mitteilung
wurde mit großem Erstaunen ausgenommen.
Die Augen und der Mund Max ' öffneten sich

^ § öit , Jungens ", rief er laut . „Heinz
hat eine Stiefmutter bekommen."

Im Nu war Heinz der Mittelpunkt der
ihn bewundernden Knaben . Auf ihre inte-
resiierten Fragen mutzte er ihnen jedoch ziem¬
lich kleinlaut gestehen, daß er nicht wisie,
was eine Stiefmutter eigentlich fei.

Aus dem Wirrwarr der Stimmen hörte er
deutlich: Eine Stiefmutter ist eine große,
häßliche, schwarze Frau . Sie wird dich hauen,
sie läßt dich verhungern . Sie wird dich m
in einen dunklen Keller sperren. All die
schrecklichen Geschichten hörte sich Heinz mit
ziemlicher Ruhe an.

Von diesem Tage änderte sich das Leben
für Heinz. Er fühlte wie die Augen seiner
Kameraden oft mit Mitleid und oft mit Neid
auf ihm ruhten . Er wurde der Mittelpunkt
ihres Interesses . Max von Velsen mußte seine
Stellung als Führer bei ihren Spielen zu
seinen Gunsten aufgeben , aber er gab selbst
zu, daß ein Vater , der einen richtigen Löwen
geschosien hätte , im Verhältnis zu einer leben¬
digen Stiefmutter nichts fei. Heinz war in fei¬
ner bedächtigen Weise stolz auf seinen Ruf.
Wenn er ein Spiel vorschlug, wurde es ge¬
spielt , wollte er einen Spaziergang machen,
immer fand er Begleiter , bat er einen Kame¬
raden um eine Gefälligkeit , nie wurde sie
ihm abgeschlagen. Er war plötzlich eine große
Persönlichkeit geworden , der Junge mit der
Stiefmutter.

Aber alle guten Dinge hören einmal auf
und der letzte Tag des Semesters schien ihm
zu schnell heranzukommen.

Der Direktor hatte sich von jedem Jungen
mit Händedruck und guten Ratschlägen für
die Ferien verabschiedet und nun standen alle
Schüler auf dem Bahnsteig , auf die Züge war¬
tend, die sie nach allen Windrichtungen zu
ihren Eltern bringen sollten. Viele Kame¬
run machten Heinz kleine Geschenke, um

ihr Mitleid und ihre Sympathie auszudrücken.
Alle hatten zu Hause eine liebe , nete Mut¬
ter , nur er wurde von einer grausamen und
häßliche* Stiefmutter erwartet.

Während der Heimfahrt hatte Heinz fast
das Gefühl freudiger Erwartung . — Man
hatte ihn nie hungern lasien , nie hatte er
Schläge bekommen und noch nie hatte man
ihn in einen dunklen Keller gesperrt . Alles
dies hatte für ihn den Reiz des Neuen.

Am Ziele seiner Reise angekommen, sprang
er neugierig aus dem Zuge . War sie da?
Nein , keine häßliche, schwarze Frau stand auf
dem Perron . Nur Johann , der alte Kutscher,
erwartete ihn . Die Fahrt nach dem Gute
seines Vaters war ebenfalls aufregend für
ihn . Johann behandelte ihn mit einem ge¬
wissen Respekt und mit derselben Art mitlei¬
diger Zuvorkommenheit , die ihm in den letzten
Wochen in der Schule entgegengebracht wor¬
den war . . .

Jetzt bog der Wagen in dre große Allee
ein, die zum Herrenhause führte.

„Der Vater ist im Zimmer ", sagte das
Mädchen, als sie ihn die große Freitreppe her-
aufführtee.

„Hallo , mein lieber Junge ", rief der
Vater , „was bist Du groß geworden", und mit
starken Armen hob er ihn zu sich herauf und
küßie ihn . — Dann setzte er Heinz wieder aus
die Erde und fragte ihn : „Hast Du Deine
neue Mutter schon gesehen?"

„Rein ", sagte Heinz und seine Augen
leuchteten aufgeregt.

„Ich glaube , sie ist im Garten , geh sage
ihr guten Tag . sie wird sich freuen , daß Du so

^Heinz trat  auf . die große Terrasse und sah

in d-n iöarten . ^ ^

X



m 243 .Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe. 16

Front in Galizien : Unsere Truppen unter¬
nahmen m der Nacht vom 11. zum 12. Oktober
Ueberfälle auf verschiedene Teile der feind¬
lichen Front , erbeuteten eine Menge Waffen
und zerstörten feindliche Gräben.

Sofia , 15. Okt . (WB .) Amtlicher Bericht
des Eeneralstabes.

Mazedonische Front : Ein starker Angriff
den der Feind mit schätzungsweise einer Divi¬
sion gegen den Abschnitt zwischen der Straße
Bitolia (Monastir )—Klebhtiura ( ? ) und an
der Bahnstrecke unternahm , wurde unter
schweren Verlusten für ihn abgeschlagen . Der
Angriff wurde nachts zweimal erneuert , aber
auch diese Vorstöße wurden unter schweren
Verlusten für den Feind zurückgewiefen . Oest-
lich der Eisenbahn wurde ein Angriffsversuch
der feindlichen Infanterie durch das Feuer
unserer Artillerie im Keime erstickt. Am
Cerna -Bogen kam es zu erbitterten Käm¬
pfen . Alle feindlichen Angriffe wurden mit
Handgranaten abgewiefen . Im Moglenica-
Tal das gewöhnliche Artilleriefeuer . Schwache
feindliche Teilangriffe gegen die Höhen süd¬
lich von Tarnowo , auf den Bahowo -Hügel und
den Buyuktasch -Eipfel wurden zurückgeschla-
gen . Auf beiden Ufern des Vardar schwaches
Artilleriefeuer . Am Fuße der Velastca Ruhe.

Am Struma vereinzelt schwaches Artille¬
riefeuer und Patrouillengefechte.

An der Küste des ägäischen Meeres Ruhe.
Rumänische Front : Die Lage ist unver¬

ändert . An der gesamten Front Ruhe.

Die Fliegerangriffe auf Süd¬
deutschland.

Berlin , 14. Okt . (WB . Amtlich .) Der im
gestrigen Heeresbericht erwähnte feindliche
Eefchwaderflug über Süddeutschland ist nach
den vervollständigten amtlichen Feststellungen
folgendermaßen verlaufen:

Am 12. 10. 16 zwischen 3 und 5 Uhr nach¬
mittags stießen mehrere feindliche Flugzeug¬
geschwader , im ganzen 40 bis 50 Flugzeuge,
in unser süddeutsches Heimatsgebiet vor.

Die auf Donaueschingen , Allmendshofen.
Hüfingen , Eschweiler bei Neustadt , Haslach
im Kinzig -Tal und Rottweil abgeworfenen
Bomben richteten keinerlei militärischen
Sachschaden an . Sie beschädigten in gering¬
fügigem Umfang Privateigentum und ver¬
letzten einige Zivilpersonen leicht . In Tü¬
bingen fiel eine Bombe auf ein Reservelaza¬
rett , wobei 2 Kinder in dem benachbarten
Garten erschlagen wurden . Außer den Kin¬
dern fielen den Angriffen in Tübingen und
Oberndorf zusammen noch 7 Personen zum
Opfer . Die Zahl der Verletzen beträgt im
ganzen 26.

Von den angreifenden Flugzeugen sind 9
darunter ein englisches , durch unsere Flieger
und unser Abwehrfeuer zum Absturz gbracht
worden . Der Feind hat mithin bei dem er¬
neuten Angriff auf friedliche deutsche Ort¬
schaften seinen militärisch belanglosen Erfolg
mit einem recht empfindlichen eigenen Ver¬
lust bezahlen müssen.

Amsterdam , 15. Okt . (WB .) Aus Lon¬
don wird amtlich gemeldet : Eine große Zahl
englisch -französischer Flugzeuge unternahmen
am 12. Oktober einen erfolgreichen Angriff
auf Oberndorf . Drei englische Flugzeuge
sind nicht zurückgekehrt.

Die Rückkehr zur Friedens¬
wirtschaft.

Der Ausschuß des Reichstages hat sich in
seiner letzten Sitzung mit dem Uebergange zur
Friedenswirtschaft befaßt , von der richtigen
Erwägung ausgehend , daß diese Frage , wenn
auch der Friede selbst noch weit im Felde
liegen möge , rechtzeitig angeschnitten werden
mutz, um uns völlig gewappnet zu finden und
schweren Unzulänglichkeiten rechtzeitig vor¬
zubeugen . Liegt es doch auf der Hand , daß ein
so tief einschneidender Wechsel sich nicht von
heut auf morgen vollziehen läßt und daß um¬
fassende Maßnahmen erforderlich sind , um
während der Uebergangszeit alles in die rich¬
tigen Bahnen zu leiten , damit das Wirt¬
schaftsleben nicht empfindliche Störungen er¬
fahre . Es ist daher auch Pflicht des Staates,
daß er die Regelung in feine Hand nimmt
und bekanntlich ist für diese Zwecke bereits
vor längerer Zeit ein Reichskommissar ein¬
gesetzt worden . Wie Dr . Helfferich im Aus¬
schuß darlegte , kommen hierfür vorwiegend 3
Hauptpunkte in Betracht , die Rohstoffbesor¬
gung . Arbeiterfrage und Kreditbeschaffung.
Die Frage der Rohstoffe ist insofern eine
schwierige , da sich heute noch nicht voraus¬
sehen läßt , wie sich die Dinge nach dem Kriege
gestalten werden , da die Haltung unserer Geg¬
ner auch nach dem Kriege angesichts der Pa-
riferVeschlüsse eine sehr zweifelhafte ist . wenn¬
gleich angenommen werden darf , daß auch in
dieser Hinsicht nichts so heiß gegessen wird wie
man es kocht. Wir haben durch den Krieg
gelernt , mit unseren Rohstoffen Haus zu hal¬
ten und erforderlichenfalls Ersatz zu schaffen

I und so wird es auch für die ersten Friedens¬
jahre bleiben . Was nun die Arbeiterfrage
anlangt , so hat auch auf diesem Gebiet die
Regierung bereits Maßnahmen in die Wege
geleitet , um den Schwierigkeiten zu begegnen,
die sich durch die Rückkehr von Millionen von
Arbeitern und Angestellten in das Erwerbs¬
leben ergeben . Hier handelt es sich in der
Hauptsache um eine zweckmäßige Regelung des
Arbeitsnachweises , wegen dessen die Regi-
rung bereits mit den in Frage kommenden
Kreisen , den Kommunen , Unternehmer - und
Arbeiterverbänden , Fühlung genommen hat,
insbesondere die Errichtung öffentlicher Ar¬
beitsnachweise in die Wege leiten will . Aehn-
lich verhält es sich mit der Kreditbeschaffung,
die für Handwerker und Mittelstand eine
Lebensfrage wird . Hier hat sich die Regie¬
rung bereit erklärt , Mittel zur Verfügung zu
stellen und in einigen Bundesstaaten und
preußischen Provinzen , sind bereits vorbild¬
liche Einrichtungen geschaffen worden , so im
Königreich Sachsen und im Rheinland . Zu
all diesen wirtschaftlichen Maßnahmen seine
Zustimmung zu geben und die erforderlichen
Mittel zu bewilligen , wird der Reichstag nicht
z-' gern , denn es handelt sich hier um nichts
anderes als eine nationale Pflicht.

(g
Lokales. ö

(Eilt Aufruf Mackensens an die
Griechen.

In einem von verschiedenen Blättern ver¬
öffentlichten Aufruf Mackensens an die Grie¬
chen heißt es : Wir verlangen nichts von Euch.
Zwischen Euch und uns , die die Kriegsnot ge¬
zwungen hat , Eure Grenzen zu überschreiten,
gibt es keine Feindschaft und keinen Hinter¬
halt . Sobald wir unser Werk vollendet haben,
werden wrr den griechischen Boden verlassen.
Habt Vertrauen zu unseren tapferen Soldaten.
Kein Haar soll einem Griechen gekrümmt
werden.

Der Druck der Alliierten.
Nach einer Reuter -Meldung aus Athen

hat die Entente zur Kontrolle des Hafenver-
kehr ^ im Piräus die die Stadt beherrschen¬
den Forts besetzt. (WB .)

Genf , 14.  Okt . (WB .) Die Agence Havas
meldet aus Athen , daß der Polizeipräfektur
und der Polizeiabteilung im Ministerium des
Innern französische Offiziere beigeordnet
werden.

Daß Veniselos auf die Flucht des Königs
hofft , ist aus Aeußerungen zu erblicken , die er
zu einer Gruppe von Entente -Journalisten
machte . Er und die provisorische Regierung
würden in einigen Tagen nach Athen über¬
siedeln , indem der König erkannt habe , daß
seine Partei verloren sei.

Frankreich und die Rede
Scheidemanns.

Genf . 16. Okt . (Voss. Ztg .) Der offiziöse
„Temps erwidert auf die Sätze des Abge¬
ordneten Scheidemann im Reichstag „Frank¬
reich könne die Räumnung Frankreichs , Bel¬
giens haben " : Scheidemann . David und ihre
Kollegen find nicht nur Elende , sondern auch
Dummköpfe . Die Geschichte der letzten 20
Jahre hat gezeigt , daß der Deutsche Kaiser
sich durch seine eignen Worte nicht gebunden
fühlt , noch weniger also durch die eines Kam¬
merdieners , wie Scheidemann . Wir wollen
aber einmal annehmen , statt Scheidemanns
habe der deutsche Reichskanzler erklärt : „Ich
räume morgen Frankreich , Belgien , Elsaß-
Lothringen und Serbien . Was französisch ist
soll franzöfissich, was deutsch ist, deutsch, was
belgisch ist, belgisch bleiben . Das ist die
Grundlage des künftigen Friedens . In die¬
sem Sinn und in diesem Tone antwortet die
übrige Presse.

Kurze politische Mitteilungen.
Gestern vormittag trafen in Konstanz noch

150 deutsche Sanitätsmannschaften , von einer
ungeheuren Menschenmenge begeistert em¬
pfangen . ein . In der Unterkunstshalle des
Roten Kreuzes begrüßte Major Specht die
Angekommenen . Eeheimrat Dr . Belzer ver-
las ern Telegramm der Erotzherzogin Luise
von Baden . Hierauf marschierten die Mann¬
schaften durch die reich geschmückte Stadt nach
der Ka >erne . Morgen treten sie die Weiter-
reise an . Voraussichtlich ist dies vorläufig der
letzte Transport.

Der schwedische Gesandte in Berlin Taube
ist im Krankenhause in Alingsas gestorben.

Nach einer Lloydsmeldung ist der russische
Dampfer „Mercator " (2827 Tonnen versenktworden.

Der tiirksche Minister des Aeußern Hamil
Bey ist in Hamburg eingetroffen.

Besucht die

Schützengrabenanlage
am Rotlaufsweg.

— Die deutsche Kronprinzessin als
! Schirmherrin über die Organisation der Gold-
j schmucksammlung. Der Anregung vaterlands-
! liebender Frauen und Männer entsprungen,

hat der Gedanke , dem Goldschatz der Reichs¬
bank durch Sammlung von Eoldfchmuck und
Eoldgeräten im Wege des Ankaufs eine neue
Quelle zu erschließen , in allen Teilen des
Reichs und in allen Schichten der Bevölke¬
rung lebhaften Widerhall gefunden . Die
bisher erzielten Erfolge legen für den das
ganze deutsche Volk beseelenden unbeugsamen

i Geist und Siegeswillen ein erneutes Zeugnis
ab . Angehörige aller Berufskreise sind in den
Dienst dieser bedeutsamen Sache getreten , und
Arme und Reiche haben bereits gewetteifert,
durch Veräußerung ihrer Eoldsachen zur Stär¬
kung der finanziellen Wehr des Vaterlandes
beizutragen . Von den westlichen Landestei¬
len ausgehend , hat der Eoldschmuckankauf
sich allmählich über den Süden , Norden und
Osten ausgebreitet ; in Groß -Berlin steht die
Eröffnung von Eoldankaufsstellen unmittel¬
bar bevor . Nachdem auf diese Weife die Or¬
ganisation im ganzen Reichsgebiet vollendet
ist , hat nunmehr Ihre Kaiserliche und König
liche Hoheit die Frau Kronprinzessin sich als
Schirmherrin an die Spitze der Eefamtorga-
nisation gestellt . Sicherlich wird dies für alle
Kreise der Bevölkerung ein Ansporn sein , an
dem wahrhaft vaterländischen Werk tätig mit¬
zuhelfen . Es darf hierin zugleich aber auch
eine Bürgschaft dafür erblickt werden , daß es
gelingen wird , das durch die Eoldschmuck-
sammlung erstrebte Ziel in vollem Umfange
zu erreichen.

— Kurhaustheater . Am Donnerstag
wird als erste Vorstellung im Abonnement
eine reizende Lustspielnovität von Lothar
Schmidt , betitelt „Perlen«  zur Auffüh¬
rung gebracht , in Szene gesetzt von Herrn
Wilhelm Panta.

* Der Geflügelmarkt . 2 500 lebende
Hühner und Hähne ! Ein schönes Bild , wie
sich das Geflügel im Schlachthofe auf dem
ihm zugewiesenen freien Platz tummelt , u.
noch schöner ist, wie sich Männlein und
Weiblein abmühen , ihren Braten zu er¬
haschen . Das gibt den ganzen Tag ein
Durcheinander in dem Hühnervolk , das sich
nicht beschreiben läßt , und selbst die Hähne
vergessen ihre Majestät und jagen hin und
her , als ob ihnen schon den Kopf abgeschla¬
gen wäre . Es findet jeder was er sucht,
sogar frisch gelegte Eier , denn unsere städ¬
tischen Hühner lassen sich nicht lumpen und
arbeiten im Interesse der Stadt fleißig . Es
ist schade, daß sie nicht zum Brüten kommen
werden , und daß uns die städtischen Brut-
erzeugnisse verloren gehen . — Am Samstag
gestern und heute war große Nachfrage , ob.
gleich der Preis zwischen 6 und 16 Mark
für eine Henne oder einen Hahn nicht ge¬
rade billig ist . In Zucht - und Schlachtge.
flügel reichliche Auswahl , und für viele ist
Gelegenheit , ihren Eeflügelbestand aufzufri¬
schen und für eine beliebte Abwechslung des
Speisezettels zu sorgen . Unsere Lebensmittel¬
versorgungs -Behörde ist zu loben , daß sie
zur Verwirklichung des berühmten Wortes:
JederBürger soll Sonntags seine Henne (bezw.
seinen Hahn ) im Topf haben , beitrug , und
manchem Hahn wäre es vielleicht lieber , er
wäre nicht der „Hahn im Korbe " gewesen,
der zur Küche führt.

:ob tl
tur und haben außer dem Abb^
Kontakte im Schalter selbst für v en

keine Gefahr . Unter allen Umŝ '
Herabspringen von einem fabr°». "
absolut zu verwerfen.

= Der Gesangverein u
hier hielt am Samstag in sei»- .
lokal (Schweizerhof ) eine Haupts -^
ad , welche sehr zufriedenstellend £
Der Präsident gedachte zuerst * 1
denen und der sechs gefallenen 2'
Dann erstattete der Kassier

richt , welcher als sehr gut befuntze,
Den 3 Vorstandsmitglieder , welck"
sind , wurde am Schluß der
für ihre Mühe und Arbeit Tw]?*
sprachen.

X Die Arbeiter und der Krieq.
gestern stattgefundenen Versammi
Ortsvereins Bad Homburg v. d tz »
deutscher Eisenbahn -Handwerker uttb
ter wurde u . a . zum Ausdruck gch
die wirtschaftlichen Folgen des Krise
minderbemittelten Volksschichten sich
mehr bemerkbar machen und daß dst,,
mittelpreise eine Höhe erreicht habenj
die Eisenbahnarbeiter unerschwM,
Hierauf wurde folgende Entschließ^ .
Versammlung einstimmig angenom
Versammlung bittet die hohe Venv^
Anbetracht , daß die Lebensmittels
artig gestiegen sind, daß sie sichnw,
mit dem Einkommen eines Eisenbahn
werkers und -Arbeiters in Einklang h
lassen , und in Anbetracht , daß die stiL
wDrten Teuerungszulagen nicht nUt
hernd ausreichen um die Mehrausgch
decken, um eine Lohnerhöhung , die de»ft
Teuerungsverhältnissen angepatzt ist

8 Die Krieger - ? anitätskolon «e!
heute Abend 8 ' /z Uhr im Frankfurt»
ihre diesjährige Hauptversammlung ah
ist hierzu das Erscheinen aller äJ
sehr erwünscht.

* Grotzfeuer . Die mit (Betreibe.
gefüllte Echem e und die Stallung bet
Wege von der Saalburg nach Mehrheit
legenen Brückenmühle  fielen
Eroßfeuer zum Opfer . Die Getrej
wurden vernichtet . Die Mühle seil
das Wohnhaus konnten unversehrt
bleiben . Der Brand entstand durch
Schluß. Wie wir hören ist der Besch
Mühle , Christian Will , nicht oersicher.
Schaden soll gegen 50 000 Mark b-in.

~= Städtischer Spiritusverkauf In
den nächsten Tagen werden im städt . Lebens¬
mittelbüro Spiritusmarken zum Bezüge von
Spiritus zu ermäßigten Preis ausgegeben.
Die Marken werden nur an Personen ver¬
abfolgt , die weder Gas - noch elektrisches
Licht in ihrer Wohnung haben.

* Verlängerung der Schulferien . Wie wir
im „Taunusbote " No . 241 vom 13. Oktober
mitteilten , hat der Kultusminister die Er¬
mächtigung erteilt , daß die Herbstferien der
Volksschulkinder  in ländlichen Ge¬
meinden und Landstädten bis zur vollen Be¬
endigung der Kartoffelernte verlängert wer¬
den dürfen . Aufgrund dieser Ermächtigung
hat der Landrat des OLertaunuskreises die
Herbstferien für die ländlichen Schulen und
der Bürgerschulen  in Bad Homburg bis
zum 31. Oktober ausgedehnt.

= ' Kurzschluß der Elektrischen . Am Sams¬
tag den 14. d. M . blieb der 7 Ilhr abends
ab Frankfurt a . M . fahrende Zug der elek¬
trischen Bahn Frankfurt —Homburg infolge
Kurzschlusses im Fahrschalter in Niederesch-
bach liegen und mußte durch einen Reserve-
Motorwagen von Homburg aus geholt wer¬
den . Durch die bei dem Kurzschluß entstan¬
denen Feuererscheinungen erregt , sprangen
einige auf dem Vorderperron stehende Fahr¬
gäste aus dem in voller Fahrt befindlichen
Wagen . Zum Glück kamen dieselben mit ge¬
ringen Hautabschürfungen davon . Der vor¬
liegende Fall scheint uns angebracht , das
Publikum davor zu warnen , in solchen Fäl¬
len den Kopf zu verlieren . Solche Feuerer¬
scheinungen im Innern der ganz abgedeckten
Fahrschalter sind immer ganz harmloser Na-

Chartereuse , Gelee , Eier , Schmalz,
fielen in ihre Hände . Der gflllitten ui iifiK  J/uiii/t :. ~ '

der gestohlenen Sachen beträgt «0»
Mark . fl

# 1« Pfennige sind
für Eier Wo, wird man erstaû ,wo im Deutschen Reiche wird
ein Eierpreis von 16 Pfennigen
als Wucherpreis angesehen?
bürg ! Dort hatten sich vor eilUS
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* Polizeibericht Gefunden:

börse mit Inhalt . 1 Paar graue
Handschuhe . 1 Geldbetrag . Verloren : !
menregenschirm (vertauscht ) . 1 Uhm
daillon mit Photographie 1 braune ,
tasche . 1 Fünfmarkschein . 1 schwarzes
lasche mit M 5. 1 Marktnetz (rote Kei
i. Kodak -Apparat . 1 weiße Büffetdelle,
laufen : 1 großer Schäferhund.

FC . Der Sparkassen -Verhand für die\
vinz Hessen-Nassau und das FürstentumS
deck hielt am Samstag in Cassel unter^
des Bürgermeisters Brunner -Eastel'
diesjährige Hauptversammlung ab. NÄ
Bericht hat sich der Verband auch u>W
des zweiten Kriegsjahres weiter günstiĝ'
entwickelt . Vertreten waren die
jenen Kassen aus Cassel , Wiesbaden , e
furt a . M ., Weilburg , Limburg , Bod̂ .
Biedenkopf , Dillenburg , Bad Hambfst
Höchst a . M .. Herborn , Hanau , Dm
Fulda , Eschwege, Hersfeld , Wihenhaulet
tenburg , Hofgeismar , Wolfhagen , 3JT<g
Fritzlar . Homberg , Kirchhain , Sdjlr
Gelnhausen , Arolsen , Korbach undWw

Ra. Für die Ablösbarkeit
Fifchereirechte des Fiskus im Reg"^
bezi k Wiesbaden von seiten versch«
Gemeinden , die hauptsächlich auf
der Landräte ins Werk gesetzt ist,
die obersten Instanzen der Gerichte end
ausgesprochen . Die Folge der AblösM
sein , daß die bisher zusammenhE.
Fischereistrecken ' in kleinere Teile P*
werde » , wodurch eine waidgerechte
lung der Fischereien vor allen
rellenbächen , wie z. B . in der
Aar . Gelbach , Elb , Perf , Lieber , *
Lindenbach usw,  nicht mehr mögt"!
wird.

* Reiche Beute machten Diebe , die^ .
Zeit vom 3. bis 13. d. M . eine
Frankfurt in Abwesenheit des Besitze ^,
suchten . Broschen , Brillanten OÜp"
in Platin gefaßt , ein Diadem mit * J
Brillanten im Wert von 5000 **M
lantbronsche im Wert von 2500
Ketten , Armbänder , Ringe , Schmuast»^ ,
züge Mäntel , Kleider , Sekt,
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yr . ^dler aus Rostock vor der Straf-
U'e:f’ verantworten , weil sie an ihre

:jU ,gt  mit 16, bezw. 18 Pfg . ver-
^Der Eierhändler , der den —

! , „barg — unerhörten Preis von
für ein Ei gefordert hatte , wurde

* verurteilt , der andere,
leniplin und Döberitz Eier zu 18
Stück geliefert hatte , wurde frei*

P hg die Sache nicht geklärt zu
_ Ein Glück, daß die Rostocker

«aaltschast nur in Mecklenburg zu-
und z. B . nicht in Bad Homburg,

Li bis 40 Pfg . kostet. Man möchte
„ftnafl erfahren , das die Rostocker
Vwaltfchaft diesen „Wucherpreisen"

in Anwendung gebracht hätte,
mta ist eben mit Eiern so gesegnet.
' größere Quantitäten " an die Kon-

abgegeben werden und ein Höchst-
15 Pfg . für angemesien erachtet

«utzerdem hat Mecklenburg ein Aus-
für Eier ! Daher auch die „gleich-

Berieilung im Deutschen Reich!
rer Ferkelüberschutz . ^ er Handel
Weinen nimmt in Bayern einen
akößer werdenden Umfang an , da
^Ferkel vorhanden sind, daß die
nicht mehr wisien. wo sie die Tiere

„ingeu sollen. So fahren denn in
grien die Händler mit ihren Schwei-
mdurch die Straßen und bieten über-

Borstentiere an . Der Preis geht
ganz gewaltig herunter ; daß aber

bei den niedrigen Preisen die Tiere
t„ den Mann zu bringen sind, ist
noch nicht dagewesen ! So wurden
igen Tagen schöne große Korbschweine
M das Stück lvsgeschlagen, während
ichweine im vergangenen Frühjahr
80 M kosteten.

Knmaronharz. Durch die am 15. Okt.
in Kraft tretende Bundesratsverord-
lii&MKumaronharz werden die Erzeuger
die Benzolvereinigung E . m. b. H., Bo-
dic Verbraucher durch den Kriegsaus-
füi Oele und Fette , Kumaronharz -Ab-

teilung , Berlin NW 7, Unter den Linden 68a,
syndiziert . Die letzteren treten im allgemei¬
nen nur mittelbar mit dem Kriegsausschuß
in Verbindung . Sie werden durch ihre Fach¬
vereine , bezw. Abrechnungsstellen demKriegs-
ausschuß gegenüber vertreten . Es ist also der
gesamte Briefwechsel seitens der Lack- und der
Farbenindustrie an die Kriegsabrechnungs-
stelle des Verbandes Deutscher Lackfabrikan¬
ten, Berlin NW 7, Unter den Linden 68a,
seitens der Buch- und Steindruckfarbenin¬
dustrie an den Syndikus Deutscher Buch- und
Steindruckfarben -Fabriken , Herrn Dr . von
Stojentin , Berlin W, Bayerischer Platz 6,
seitens der Papierindustrie an den Papier¬
macher-Kreisausschuß , Charlottenburg 2, Jo-
achimsthalerstraße 1, zu richten. — Selbstver¬
braucher die einer der obigen 3 Industrien
nicht angehören sollten, wollen sich unmittel¬
bar an den Kriegsausschuß für Oele und Fette
Rohharz -Abteilung , Berlin NW . 7, Unter
den Linden 68a wenden . (WB .)

in Aussicht gestellt haben . Was dies für das
Schicksal unserer schwergeprüften Landsleute
bedeuten würde , braucht angesichts der frü¬
he csn Veröffentlichungen über deren Behand¬
lung nicht auseinandergesetzt zu werden.

Kurhaus Bad Homburg.

— Keine Drucksachen bei Liebesgabensen--
dnngen an Kriegsgefangene . Von rusiischer
Seite ist Beschwerde darüber geführt worden,
daß in Liebesgabenpaketen für deutsche
Kriegsgefangene Zeitungen und andere Druck¬
sachen gefunden worden seien. Die Ange¬
hörigen der Gefangenen sowie alle Stellen,
die Sendungen an diese abfertigen , werden
darauf hingewiesen , daß die Pakete nichts
Schriftliches oder Gedrucktes enthalten dürfen.
Insbesondere dürfen Zeitungen unter keinen
Umständen — also auch nicht zu Verpackungs¬
zwecken— in Sendungen enthalten fein. Dies
gilt für alle feindlichen Länder , ganz beson¬
ders aber für Rußland , wo die Liebesgaben¬
versorgung ohnehin mit großen Schwierig¬
keiten zu kämpfen hat . Wer gegen diese Vor¬
schriften verstößt , setzt nicht nur seine Sen¬
dungen der Beschlagnahme und den Em¬
pfänger empfindlichen Nachteilen aus , sondern
versündigt sich an der Gesamtheit der deut¬
schen Kriegsgefangenen , da die Russen bereits
ein allgemeines Verbot der Zulasiung vonLie-
besgaben für den Fall von Wiederholungen

Dienstag . 17. Oktober.
Nachmittags von 4—5% Uhr.

Konzert in der Wandelhalle des Kurhauses.
Leitung : Herr Konzertmeister Wünsche.
1. Unsere Kompagnie . Marsch Aletter
2 . Ouvertüre z . Op Titus Mozart
3. Intermezzo aus 1001 Nacht Strauss
4 . Potpourri über kärntner . Volksweisen.
5. Ouvertüre z . Op Das Tippfräuleinßaimann
6. Himmelsaugen . Walzer Waldteufel
7. Beschwörung Gillet
8. Lockenköpfchen Powell

Abends von 8%—9s/4 Uhr.
Im Konzertsaal.

Vom Tuge.
Frankfurt  a . M ., 14 . Okt. (WB . )

Der Major ü la suite der Armee , Fürst zu
Leiningen , Durchlaucht , zugeteilt dem Stell,
vertretenden Generalkommando des 18. Ar¬
meekorps, hat den Charakter als Oberst¬
leutnant erhalten.

Gelnhausen,  13 . Okt. Der Land¬
wirt Müller in Roth bei Gelnhausen fiel
auf seinem Acker so unglücklich in die Egge,
daß er an den erlittenen Verletzungen nach
wenigen Stunden verstarb.

Bad Soden,  15 . Okt. Die Hundesteuer
ist hier ganz gehörig in die Höhe geschraubt
worden Der erste Hund eines Besitzers kostet
25, der zweite 60 und jeder weitere 100
Mark jährlich . Hundezüchter zahlen 100 M
pro Zahr und dafür dürfen sie soviel Hunde
halten wie sie wollen und — können.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1 Ouvertüre z. Op . Der schwarze DominoAnder
2. Wiegenlied Schubert
3 Irrlichtertanz Hüttenberger
4. Fantasie a . d. Op . Das Heimchen am

jj ercl Goldmark
5 Frauenliebe und Leben . Walzer Blon
6.  Largo . Händel
(Violinsolo : Herr Konzertmeister Meyer .)

(Harfe : Frau Pfeiffer)
7. Skandinav . Rhapsodie Nr . I Lalo

Freiburg  i . Br ., 13. Okt. (WB .) Ge¬
stern abend 9' , Uhr fuhr ein elektrischer
Straßenbahnwagen beim Uebergang an der
Eünterstalstraße der Höllentalbahn , der an.
scheinend die geschlosienen Schranken nicht
beobachtet hatte , in einen nach Höllental
fahrenden Zug . Der Straßenbahnwagen
wurde zertrümmert , der Wagenführer schwer,
der Schaffner und ein Insasse leicht verletzt.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber«

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
Bad Homdurg vor der Höhe.

In der Zeit vom > Okt . bis 7. Okt. wurden
von >52 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen»
Mitgliedern 127 Mitglieder durch die Kasienärzte
behandelt, 21 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 4 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 144y <20 Krankengeld, M . 75,60
Unterstützung an 3 Wöchnerinnen, ferner an 6
Wöchnerinnen'.M . 30, 60 Stillgeld , für 1 Sterbefall
Mk . 50 Mitgliederbestand : 212r> männlich, 3420
weibl. Sa . 5849.

Der heutige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffe«.

^rtKTei Gebr. Rover ,ta<l Ho,l ^: (UI-
und Färberei Hugo Luckner (Inh . Gebr . Rover .) Leipzig

chem . Waschanstalten ca. 1000 Angestellte
Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen

. . . ■' „ . . u , . . so — Decken, Teppichen, Portieren, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc.Laden in Bad Homburg v. d . H.» Louisenstrasse SU.

Leergewordene

litte fobrikränute
kizität, Wasserleitung und
stehend aus großem Betriebs,
cementierter Lagerkeller und
'denen Nebenräumlichkeitenzu

Betrieb geeignet, zu ver
(3015a

Saalburgstr . 57
Eingang Triftstraße.

Schöne geräumige
Mans ai den-Wohnung

3 Zimmer (abgeschl. Vorplatz) sämtl.
Zubetör preiswert zu vermieten.
3513a Saalburgstraße 54.
N aleies Promenade 11' /,.

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten

erwohnung
n 1. Okt. zu verr
Krämer,

rdorserstraße 54.

Schöne
Zimmerwohnng

jje, Badezimmer und Closetr
arden, Boden und Kolleg

Hinterbause, vollständie
allein bewohnen an ruhig.

tvermieten Preis M. 650
Arthur Verthold

Schirmiabrik
Louifenstratze 48.

Zimmerwohnung
; mit Balkon ober Par»

evt mit größeren Keller,
ketten für Geschäftslokal ge.
iu vermieten. Zu erfragen

1 Louisenstraße 86 pari.

Gonzenheim ist eine
Dreizimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten . (3396a
Rathausstr . 31

Nahe der Elektrischen.
Näheres daselbst.

Freundliche Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1. St.

4 Zimmerwohnung
mit Elektr. Licht, Gas und Zubehör,
zu vermieten. Angebote u. Z. 3059a

Möbl. Zimmer
und Mansarde zu vermieten.
3119a Höhestraße 11, III.

Lotterie
nun Kesten der KriegsbesWisten Arsnrzr

im Obkllaunusktkis.
Hauptgervinnest ' ZOelgemälde : Se , Maj . Kaiser Wilhelm II .}

Wert M 5000
ferner 3 Zeichnungen}: Hindenburg , Mackensen, ^Kluck

Wert je M 500
Lose ä 2 M . in den C'garrengeichäften der Herren Hell, Lotz,

Fuld , Seegers . in vielen Hotels , Pensionen , bei den Pförtnern
des Kurhauses.

Der Reinertraa von M 10 000 (bei Absatz aller Lose)
gehört der Kriegsbeschädigten Fürsorge im Obertaunuskreis

Bestellungen lauf jede Anzahl -Lose aus dem Obertaunuskreis er¬
ledigt sofort

Kriegsbeschädigten Fürsorge Obertaunuskreis
Bad Homburg (Landratsamt .)

Kleine

2—3 Zimmerwohnung
im Hintcrbau an ruhige Leute für
1. November zu vermieten.
2690a Louisenstraße 4/6.

Mansardenwohnung
zu vermieten . 2596a

Dorotheenstraße 34.

3 Zimmerwohnung
1 St . Vorderhaus und 3 Zimmer¬
wohnung Hinterhaus , neu hergerichtet
zu vermißen
2972a Louisenstraße 74.

Schön möhl. Zimmer
zu vermieten.
3311a Löwengasse 5. p.

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Zubehör per
1. Sept zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg18.

1. Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr ) zu vermieten
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a ) Dietigheimerstraße 16.

Kleinere
Zimmerwohnung

'«eten. 2426a
Mühlberg 18.

Mer und Küche
^ht, Wasserleitung für 8 M
j ?u vermieten 2786a
i^ heim, Hauptstraße 12.

3 Zimmerwohnung
uud große Mansarde , Gas . Wasser
und allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten 3420a
Glaser Denfeld , Kirdorferstr . 29.

Färberei,’ chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Knebel
Bad Homburgv.d.H,, Louisenstr 21, Telef,331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

— Massige Preise . —
Freundlich möbliertes 2895a

Mansmdenzimmer
die Woche 3 M zu ödeten.

Max Tvillert , Mühlberg 23.

1315

Günstige Gelegenheit!
Villa enthaltend 7 Zimmer und Zu-
behör, Zentralheizung , elektr. Licht
mit schönem Garten umständehalber
für M 33000 sofort zu verkaufen.
2716a Näh . I . Fuid , Sensal.

Kleine 2644a
2 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl . an ruhige Leute
zu vermieten, auch einz. Zimmer
möbliert . Mühlberg 39.

Ferdinand smilnge1
Erster Stockt

Zimmerwohnung
Gas , elektrischem Licht,

Zubehör sofort zu v r-
2594a

Wabethen . u. Wallstr . 33-

Möbliertes Zimmer
zu vermiet n, mit 1 betten.
ffu erfragen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 29o7a.

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.

Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.
Preisermässignng beif Karten zu 10 Nummern

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör an ruhige Leute so-
ort zu vermieten . (3034a

Näheres im II . St.

Kleine
Mansardenwohnung

zu vermieten
3143a Löwengasse 11a

Kleine

Nardmwohnung
* Seute zu vermieten.

Dorvtheenstraße 34V».

Kaiser Friedrich-promklmde 14
1 Stock 4 Zimmer. Küche und Zu-
behör sofort ^ Vermietern
3442a ) I . Idstein . Telefon 111.

Karl Kesselschläger,
8661 Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 1. Oktober oder früher zu ver.
mieten. Stifts gaffe  2 . 2865a

1

X
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Frisch cingttroffcu:
Bresem.

Weißfische
Hechte

Blaufelchen
Zander. 3607

Wilh. Lautenschläger.
Fifchhaus.

Näucherheringe.
Bückinge,

Hering in Gelee.
Rollmöpse

Lautenschlager
Fischhaus.

Gelegenheitskauf.
1 Posten Lederhausschuhe

mit altem Lederboden
Größe 34 bis 37

Paar von 1.50 Mark an
solange Vorrat reicht,

ferner für den Herbst
Schulstiefel, m. u. ohne Beschlag
Frauen -Halbschuh für Feldarbeit

Herrn-Hackenstiefel
Winterware

zu billigen Tagespreisen
empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

Rind'sche Sliftsgasse 20.

Zigarettendirekt von der Fabrik
zu Orginalpreisen. 2732

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.40
100 tt ff 3 „ 2.00
100 „ 3 „ 2.20
100 , 4,2 „ 3 .00
100 .. „ 6,2 4.30
ohne jeden Zuschlag für neue
Steuer - und Zollerhöhung
7inarron prima QualitätenZigarren 75.- bis2oo- M.p.Mnie
ZigarettenfabrikG"£ “
K5n, Ehrenstrasse  34. Tel. A.  9068.

Einige Schreiner
oder sonstige Holzarbeiter für dau¬
ernd gejucht. Andr . Schweitzer»
3598 ) Dorotheenstraße 25.

Ueberwachung
der häuslichen Schularbeiten.
erfolgreiche Nachhilfe in allen Re»
alfächern bei 3380
H. Thielecke Elisabethenstr. 171.

1 Jungt Annit Klavier-
u. Gesangunterricht L M 1.50
Angeb. u. N . 3187 Geschästsst.

Aus das Büro eines
hiesigen Fabrikgeschäfts

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht. Off.
unter H- G - 3603 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Brechäpfel
abzugeben (3606

Thomasstratze 10.
Gebrauchter

Gasofen
zu verkaufen (3605

Louifenftraße 185 Part.

Gebr. Kinderbett
zu kaufen gesucht. Offerte» unter
G. K. 3604 an die Geschäftsstelle.

[n der Hamburger - elektri¬
schen Bahn ist Sonntag

Nachmittag  eine

silberne Tasche
mit Inhalt liegen geblieben, die
von 2 Damen mitgenommen
wurde . Diese werden gebeten die
Tasche der Eigentümerin Fron-
kenstraße 9 gegen gute Beloh-
nunq obmqeben._ [3610

Knlms non Irbrnbrm(Miigd.
Der Verkauf von Zucht - und Schlachthühnern wird, solange

der Vorrat reicht, in den nächsten Tagen vormittags von 9 — 12 Uhr
und nachmittags von 2—5 Uhr im städtischen Schlachthof fortgesetzt.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 16. Okt . 1916.

Der Magistrat
3611 Lebensmittelversorgung.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter

Neuheit!

Donnerstag , den 19. Oktober 1916.
Abends l/j,8 Uhr.

1. Vorstellung im Abonnement.
Zum ersten Male!

PERLEN
Neuheit

Lustspiel in 3 Akten von Lothar Schmidt.
Leiter der Aufführung : Wilhelm Panta°

Personen . ,
Erich Schrottenhofer, Baukdtrekotr.
Jutta, seine Frau
Fritz Krctschmar, Kriminalinspektor

Martin Wieberg
Margarete Wender.

Hauptmanna. D. sein Schwager- - - - ' - Wilhelm Panta
Alide Ballin
Franz Oehmig
Wally Grämlich
Max Gerhardt

Else, seine Frau und Juttas Schwesterf rofeffor Gerstmann Malerrau Hilsebein, Friseurin
Mosolf, Leiter eines Detektivinstitutes
Hedwig Köchin 1 in, « „„t. SArnttonfinfor̂llice Sdjmitt
Berta Stubenmädchenj "" « ""fe Schrottenhofer #na aBenbIanbt
Ein Postbeamter. . . . . . Alwin Helgon

Zeit: Gegenwart. Ort: Mittlere Provinzstadt.
Zwischen dem 1. und 2. Akte liegt ein Zeitraum von 8 Tagen;
zwischen dem2. und 3. ein Zeitraum von wenigen Minuten.

Pausen nach jedem Akt.

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszeniumsloge M 3, I . Rangloge 2,50 M , Parquetloge 2 M

Sperrsitz 2 M . II . Rangloge 1,20 M , Stehplatz 1,20 M
>111. Rang reserviert 0,70 M ., Gallerie 0,30 M.

Militär Ermäßigung . 3612
Vorverkauf aus dem Kurbüro.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang i/a8 Uhr. Ende */a 10 Uhr.

lforsohriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
zu haben bei i

Franz Becker y
Louisenstrasse 35.

F« SuppSj Buchhdl. Louisenstrasse 83»/,

Todes-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet verstarb am Freitag Abend

mein treusorgender Mann , unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater, Großvater , Schwager und Onkel

Herr Heinrich Bode
im vollendeten 78. Lebensjahre.

Bad Homburg v. d. H., 16. Oktober 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. : Frau Bode und Kinder.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag nachmittag 2 Uhr
vom Trauerhause Thomasstraße 10.

Crotze Auswahl
eleganter

itafii' ini)Kiükchsit
in Filz , Velour , Samt ufw. sowieLackhüte, Bänder
Federn

s&***u*b0
L,jch autzer
" und Feiert

Vezugsp
Kirdorferstrahe 4»

- -- ' Br .,ij .it* Sri

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschien̂ i

Kriegs -Watgeöer
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer. Flotte und der Kriegstechnik
zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibendene«

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

Kriegswirtschaftlichen Organisationen
(Einkaufs- und Verteilungsstelleun, Verwertungsgesell¬
schaften, Zentralstellen für Ausfhrbewilligungen usw.)
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigsten

Wohlsahrtseinrichtungen
Teil 3 enthält die

Gesetze über die Kriegsverletzten - und
Hinterbliebenenfürsorge

auf Grund der Militärversorgunas - und Sozialversichn.
ungsgesetze, ausführlich erläutert , and dient allen Kriegs¬
teilnehmern, sowie den Angehörigen in der Heimat alz
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einfchi. Tabellen 380 Seiten stark n,
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

nur Mark 1,75
-Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v. d. H.

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannusboten“ • Drnekerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

3559Freundliche
3 Zimmerwohnung

mit eleür. Licht und sonstigem Zu¬
behör von alleinstehender Dame zu
1. Januar gesucht. Gefl. Angebot
nach C a stillostr a ße 16.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermiet«
2713a Am Mühlberg(

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl . Zubehör zu vermieten

Näheres (2403
Kaiser Fried -Promenade 2.

Sehr schöne
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit allem
Balkon, elektr. Licht, Gas #•
ruhige Leute zu vermieten.

Louisenstraße

1—2 möbl. Zimmer
an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten. 3601a

Ferdinandsplatz 14 Part.

2343a 2 Wohnungeu
zu vermieten. Orangeriestr. -
Näheres Elisabethnstrage'

Eine kleine Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle unter 3602

Im Seitenbau
1. Stock gut ausgestaüete
Zimmerwohnung nnt
Küche möbliert oder unmom.
vermieten.

KaiserFriedrich-Promck

2ö27aSchöne
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich eingerichtet, mit Loggio,
Bad und Zubehör nebst Garten , in
der Brendelstraße gelegen an ruhige
Familie sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näheres durch

Schüler. Saalburgstraße 57.

Keinen Tropfen Wasser
läßt Dr . Gentner 's Oel-Wacks-Lederputz Nigrin durch das Leder des
Schuhzeugs eindringen bei fortlaufendem Gebrauch. Eine hauchdünne,
bochgläuzende, durch Wasser und Schnee unzerstörbare Wachsschichte bildet
sich auf dem Leder, welche das Eindringen des Wassers verhindert.
Nigrin  färbt nicht ab.

Der in diesem Hause de
große Laden mit Lagerraum
1. Januar 1917 weiter
werden. — Preis M 240 U-
Lokal wird auf Wunsch aM
vermietet in zwei kleinere«
Nähere Auskunft erteilt

Sensal Jonas
Louisenstraße2h

Sofortige Lieterung auch Dr . Gentner's Sch uh fett Tranolin
und Universal -Tran -Ledersett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : Earl Gentner . Göppingen sWürit)

Eine geräumige
4 ZimmerwohnM

im ersten Stock Louisens»
per 1. Januar auch stüh^
mieten. Näheres bei ^
Louis Stern , Louise"

250, durcl
«cklgebi

im Vierte

»Kartei
„elnttutinc

ältere

iAusgabeo
!'«folgt nachm.

zebücht
des

Englische An
bei

Ntzmännle sc
du Riga n
tte; auch v,

Frontdrei

sßkamps
[zerlin, 16. !

Liischer Sei
!näheren

Achten Tage
er erkenr
und 13.

Handlung
Bapa

ldie Ziele
ungen der

!ßauptwuchl
lifse richtete
sgegen die 8
jPiene—Val

>die Fronl
und Chai
jten indes

iLamme mal
l allem in d
ländlich Ce
lPiene—Va
tte des Kam

Haus Fröhlichste
Louisenstraße .

gegenüber dem  KWfM

Bcnüüwönilch für die SchrlsN>utu»g Frievrich Aachmaau, für oc« Anzeigeareti Heinrich Schuvi. >̂rnck uiro Bcrlag Schuül's Buchvrucktcrl Bad Homburĝo. d. H.
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